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Kraft verlohren, und vielleicht als ein Ungeheuer aul

dem Schaffst sterben wird - wenn ihr die zahllose"

Schandthaten und den Sündentaumel euercr Töchter

erblicktet — und in dieser Hölle den fürchterliche"

Gedanken : An alle dem bist Du alleine Schuld /

denn Du zwangst mit heimlicher oder offenbarer

walt, dein Kind der Ehegatte eines verhaßten Me"'

sehen zu werden; an alle dem bist du Schuld / dc""

du sahest nicht die Thräne deines Kindes, hörtest nicht

das Schlagen ihres Herzens, und sorgtest nur für

ihren Magen — Aeltern wenn ihr dieses recht

bedächtet würdet ihr wohl Rechte usurpieren d>c

euch Gott und Natur nicht gaben? — Würdet ik"

nicht vielmehr euch das weit größere Vergnügen

chen blos der Freund, der Vertraute und RathS^

der eueres Kindes zu seyn, wann sein Herz sich ci»c"

Gatten wählt Z

Der Tabackrauchcr.
Kommet her, ihr finstern Köpfe,

Grillenfänger, Sauertöpfe,

Trinkt Taback!

Er allein kann Kummer dämpfen,

Er Meine dich bekämpfen,

Sorgenpack.

Euch, ihr guten Götter bringet

Dieser Rauch, der zu euch dringet.

Meinen Dank

Für den Trank den ihr uns gäbet.

Ha, wie er die Seele labet!

Welch ein Trank l



Wirbelt / wirbelt, Balsamdüfte,

Meine Stirn hinan in Lüfte'.

Welch ein Schmauch'. ê
Ha, wie fliehen alle Schmerzen

Itzt aus meinem frohen Herzen

Weg wie Rauch'.

Wie er aus dem weißen Tone,

Wonnig steigt wie einst Dione,

AuS dem Meer

Wach' ich? Tröum' ich? — Alle Wonnen

Sind dem Himmelreich entronnen

Tanzen her.

Welch ein Jubel! Ya sie bringen

Meine Freunde unter Singen;

Her zu mir l
Götter, Götter welch Vergnügen!

Schonet, schonet, sonst erliegen

Müssen wir.

Amor, Bachus Phöbus, Musen

Kommt und schmaucht an meinem Busen

Fühlt die Lust!

Fühlt es auS — das Götterleben

Welches Freund und Knaster geben

Meiner Brust.

Aber denket, Weiblein schimpfen '.

zagt sie doch die Nöslein rümpfen '.

Was hernach?

Gehet doch, ihr Stutzernöschcn,

Tonst erschöpft ihr eure SlöSchM

Unter «ch.



Geht, ihr kämet Jammerschade)

^ Sonst um eurer Dame» Gnade,
Geht zurück.

Nur für Männer goß der Götter
Gott in diese Lcbcnsblâttcr

Alles Glück.

Nachricht.
an gerechnet, wird durch die Lobt.

Stande Bern und Solothurn keine Art von G«'traide mehr, selbst das Reist nicht ausgenommen /à"" î°mic!i, wenn der lfuhrmanu nicht von der

M,rt «.>>> c ^ «ach welchem das Getraide ge-' bey den Grânzzol-stâdten ein förmlichesì - U'ormn bescheiniget wird

trà ^ ''àîcben und gehabt dieses Ge-

- M e st. anzukaufen,

'sey Quantum dieses Auftrags geweseil

nur allein für einen der Ml.«uvgnol,. Stände uud Orte, oder ibrc lliàtb.,.,.,à, kv»m. « „« nl,r âi» » «î?Landen werde verkauft werden.

a........ verrufunq.
Hmu.^epp und Xaver Iâggi, Gebrüder- von RechcrS-

«»-- G.,ch. às,'M,.,g,
Auflösung der legten Charade. Der Bluthund.

Neues Racnsel.
chch bin, und bin nicht.
Also ein Gedicht?
Ey! bey Leibe nicht.
Nun was bist du dann
Ach : das weiß ,a Jedermann.
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